








08.01.2008 

Lösungen zum Übungstest 
 
 

1. a. Es handelt sich um eine OHG, da alle Gesellschafter unbeschränkt 
haften. 

b. § 105 Abs. 1 HGB 
 

2. a. Nein 
b. Die Firmierung kann nur mit dem Zusatz „offene Handelsgesellschaft“ 

bzw. „OHG“ fortgeführt werden. 
c. § 19 Abs. 1 Nr. 2 HGB 
 

3. a. Ja 
- Im Außenverhältnis hat Breuer Alleinvertretungsrecht, deshalb ist der 

von ihm abgeschlossene Kaufvertrag für die OHG bindend. 
- Alternative: Die in § 7 des Gesellschaftsvertrags getroffene 

Beschränkung des Umfangs der Vertretungsmacht ist Dritten 
gegenüber unwirksam (§ 126 Abs. 2 HGB). 

b. Ja 
 Breuer hat seine Geschäftsführungsbefugnis überschritten. Er ist 

deshalb im Innenverhältnis gegenüber Roster zum Ersatz des 
entstandenen Schadens verpflichtet. 

 
4.  Nein 

Als OHG-Gesellschafter haftet er unmittelbar, unbeschränkt und 
gesamtschuldnerisch (§ 128 HGB) 

 
5. a. 31.12.2000 

b. Breuer muss bis zum 30.06.2000 gekündigt haben (§ 132 HGB). 
 
6.  Breuer haftet noch 5 Jahre für die bis zu seinem Austritt begründeten 

Verbindlichkeiten der Gesellschaft (§ 160 Abs. 1 HGB). 
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